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Terminhinweise

Freitag, 12. August, 10 Uhr, BUGA, Eingang Ost, Nahe der Seebiihne
Blrgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Weihbischof Engelbert Siebler
besuchen das Didzesanlager der Katholischen Pfadfinder auf dem BUGA-
Gelande.

Burgerangelegenheiten

Donnerstag, 18. August, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestrale 5

Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Meldungen

Stadtische Dacher als Solarkraftwerke: 2. Runde der Ausschreibung
(11.8.2005) ,,Steigen Sie der Stadt aufs Dach — dort kénnte |hre Solaran-
lage sein”: Das Referat flr Gesundheit und Umwelt hat jetzt die zweite
Runde des Ausschreibungsverfahrens von stadtischen Dachflachen zur
Nutzung der Solarenergie er6ffnet. Die Energie der Sonne bietet in einer
»~Sonnenstadt” wie Munchen ein enormes Potenzial: 30 Prozent der War-
me und 17 Prozent des Stromverbrauchs kdnnten mit Sonnenenergie ge-
deckt werden, was der Umwelt nltzt und auch viele Arbeitsplatze schafft.
Mit diesem Ziel vor Augen geht die Landeshauptstadt Minchen vorbildlich
voran und stellt an neun 6ffentlichen Gebauden die Dachflachen mietfrei
zur Verflgung.

~Nachmachen erlaubt und ausdricklich erwlnscht”: Damit auch unten
auf der Stral3e und gut sichtbar fir die Nutzung der Solarenergie geworben
wird, mUssen die kilinftigen Betreiber der Solarstromanlagen folgende
Auflage erfiillen: Uber einen Display miissen sich Birgerinnen und Birger
Uber die Anlagendaten und die aktuelle Energiegewinnung informieren
kénnen.

Fir die neun Dachflachen beginnt jetzt die Ausschreibung fir Betreiber der
Solarstromanlagen. AusschlieRlich im Internet kdnnen unter der Adresse
des Bauzentrums Munchen (www.muenchen.de/bauzentrum) die Informa-
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tionen Uber die Dachflachen und das Ausschreibungsverfahren sowie das
Bewerbungsformular abgerufen werden. Wenn fir eine angebotene Dach-
flache mehrere Bewerbungen eingehen, erfolgt die Vergabe Uber Losent-
scheid.

Die Landeshauptstadt Midnchen méchte mit diesem Verfahren allen priva-
ten Dacheigentimern in Mlnchen zeigen, wie buchstablich naheliegend,
profitabel und einfach die Realisierung eines eigenen umweltfreundlichen
Kraftwerkes — oder eine Beteiligung hieran — heute geworden ist. Alle
Birgerinnen und Blrger, die sich Uber die Solartechnik oder die Moglich-
keiten zur Dachvermietung fur Solaranlagen informieren wollen, finden

im Bauzentrum der Landeshauptstadt Minchen unter der Telefonnummer
50 50 85 weiterfliihrende Beratung und wertvolle Hilfestellungen.

Forderprogramm Energieeinsparung gilt auch fir Pelletsheizungen
(11.8.2005) Seit Anfang August gilt das MUnchner ,Férderprogramm Ener
gieeinsparung” (FES) auch flr automatisch beschickte Holzpelletsfeuerun-
gen fur Zentralheizungs- und Kraft-WWarme-Kopplungsanlagen bis zu einer
Nennwarmeleistung von 100 Kilowatt (k\W).

Die Forderung betragt 40 Euro je Kilowatt installierter Nennwarmeleistung,
mindestens jedoch 1.100 Euro. Der Zuschuss erhoht sich um weitere 500
Euro, wenn die Holzpelletsfeuerung mit einer ebenfalls aus dem ,Forder
programm Energieeinsparung” forderfahigen Solaranlage kombiniert wird.
Die Richtlinien und das Antragsformular gibt es im Internet unter der
folgenden Adresse des Referates flr Gesundheit und Umwelt (RGU):
www.muenchen.de/rgu > Beratung und Férderung.

Die neue Pellets-Forderung der Landeshauptstadt Minchen wird von dem
ausfiihrenden Handwerksbetrieb beantragt und an diesen ausbezahlt. So
kann die Auftraggeberin oder der Auftraggeber der Holzpelletsanlage flr
sich zusatzlich eine weitere Forderung unter eigenem Namen beantragen.
Gebaudeeigentimer erhalten eine Forderung der Pelletanlage aus dem Zu-
schussprogramm des Bundesamtes fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA). Fur die Solaranlage erhalten Gebaudeeigentiimer einen Zuschuss
aus der ,reguléaren” Solarférderung des Munchner Férderprogramms Ener-
gieeinsparung. Wichtig: Der antragstellende Handwerksbetrieb muss ei-
nen Qualifikationsnachweis erbringen, wie er in den Richtlinien beschrie-
ben ist.

Flr weitere Fragen kann man sich per eMail an adolf.tomani@muenchen.de
im Referat fir Gesundheit und Umwelt wenden.
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Sperrung der Ful3- und Radwegunterfilhrung an der BarmannstrafRe
(11.8.2005) Die Deutsche Bahn AG errichtet in unmittelbarer Nahe der
Fuf3- und Radwegunterfiihrung Barmannstral3e ein neues Schalthaus.
Daflr ist die Aufstellung eines Schwerlastkranes erforderlich. In der Zeit
von voraussichtlich 17 August bis einschlieRlich 19. August 2005 ist des-
halb die UnterfGhrung fir Fufdganger und Radfahrer gesperrt. Eine Zuwe-
gung zum Schlosspark ist somit nicht moglich. Radfahrer konnen Gber die
FrauendorferstralRe, Verdistralde und Amalienburgstral3e in Richtung
Schloss Nymphenburg radeln.

Fiihrung durch die Ausstellung ,,Regina Relang”

(11.8.2005) Am Mittwoch, 17 August, 15 Uhr, wird im Mdnchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung , Die elegante Welt
der Regina Relang — Mode- und Reportagefotografien + Die Sammlung |:
Das Portrait 1970 - 2000" gefihrt. Die Fotografin Regina Relang (1906 -
1989) war in den 50er- und 60er-Jahren die wohl bekannteste Modefoto-
grafin Deutschlands. Die umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwick-
lung Relangs von der Reportagefotografin der dreil3iger Jahre zum Star
der deutschen Modefotografie der Nachkriegszeit und betont den ange-
wandten Charakter der Bilder mit Blick auf die Modezeitschrift. In der an-
schlieRenden Portraitsammlung | zeigt das Stadtmuseum Selbstportraits,
Kinstler und Prominentenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Be-
stand des Fotomuseums. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermalf3igt 2 Euro,
zuzUglich 4 Euro FihrungsgebUhr. Treffpunkt ist im Foyer.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 11. August 2005

Linksextremistische Veranstaltungen in der Seidl-Villa?
Anfrage Stadtrate Hans Podiuk und Richard Quaas (CSU) vom 18.2.2005

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

Vorbemerkung:

Die Seidl-Villa ist eine von mehr als 35 kulturellen Einrichtungen unter-
schiedlicher Grofienordnung, die Raume zur Verfligung stellt, welche so-
wohl als Veranstaltungs- und Auffihrungsorte der verschiedensten Inter
essen- und Kunstgebiete als auch fir Probenarbeiten von Laien sowie flr
professionelle und/bzw. semi-professionelle Klinstler genutzt werden kon-
nen. Die Vergabe der Rdume erfolgt vor Ort durch die beauftragten Trager
vereine; der Seidl-Villaverein nutzt aufgrund des am 12.11.2001 unterzeich-
neten Nutzungsvertrages die Radume als gemeinnltzige, blrgerschaftliche
Einrichtung, deren Zweck es ist, Kulturarbeit entsprechend seiner beim
Registergericht hinterlegten Vereinssatzung (Fassung vom 30.01.1986) un-
ter BerUcksichtigung von sozialen Gesichtspunkten zu fordern. Der Verein
regelt gemal’ 8 8 Nutzungsvertrag entsprechend dem Vereinszweck die
Zulassung der Nutzer, wobei auch Parteien, politische Gruppen und Grup-
pierungen als Nutzer zugelassen werden kdnnen.

Die Arbeit der VVN-BdA (Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes —
Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten) wird in Bayern von den
verschiedensten Organisationen, von Gewerkschaften bis hin zu israeliti-
schen Kultusgemeinden, durch viele gemeinsame Aktivitdten anerkannt.
Unterstrichen wird das auch durch die Tatsache, dass zahlreiche bayeri-
sche Stadte und Gemeinden, von Mlnchen bis Amberg und von Augsburg
bis Traunstein, dass Blrgermeister und Landrate seit vielen Jahren Enga-
gement und Mitarbeit der VVN-BdA schatzen.

Davon zeugen nicht zuletzt auch Ehrungen fur VVN-BdA-Mitglieder in Form
von Ehrenburgerschaften bis hin zum Bundesverdienstkreuz.

So wurden in jingster Zeit vom MUnchner Stadtrat die beiden NS-Verfolg-
ten Herr Ernst Grube und Herr Martin Léwenberg mit der Auszeichnung
.Minchen leuchtet” in Silber geehrt, beide tatig in Kreis- und Landesvor
stand der VVN-BdA. Beide sind ehemalige Verfolgte des NS-Regimes und
engagieren sich seit Jahrzehnten gegen das Erstarken des Rechtsradika-
lismus und flr eine intensive Auseinandersetzung mit der NS-Zeit.
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Auf der einen Seite also wird das demokratische Engagement der einzel-
nen VVN-BdA-Mitglieder vor Ort — und das nicht nur in Minchen - ge-
schatzt, gewdlrdigt und anerkannt, auf der anderen Seite wird — wie im
aktuellen Fall — versucht, Ausgrenzungen vorzunehmen.

Frage 1:

Ist es richtig, dass bei derVeranstaltung vom Donnerstag, dem 17 Februar
2005, in der Seidl-Villa die VVN den Vortrag zum Thema ,\Wem ntitzt die
Patriotismus-Debatte?” organisiert hat?

Antwort:
Ja.

Frage 2:
Handelt es sich bei dieser Organisation VVN um die im Verfassungsschutz-
bericht von 2003 oben naher dargestellte Organisation?

Antwort:

Ja. Die Passage im bayerischen Verfassungsschutzbericht von 2003 lau-
tet wir folgt:

Themenbereiche fir die Agitation der VVN-BdA waren der Antikriegstag,
der Antirassismus, der Irak-Krieg, der Protest gegen den Hel3-Gedenk-
marsch in Wunsiedel, der Neofaschismus, der Rechtsextremismus, die
Ostermarsche und die Zwangsarbeiterentschadigung.”

Frage 3:

Wenn Frage 2 mit Ja beantwortet worden ist, war den Verantwortlichen fiir
die Programmagestaltung der Seidl-Villa bekannt, dass es sich dabei um eine
linksextremistische Organisation handelt?

Antwort:
Aus den vorgenannten Grinden machen sich die Verantwortlichen fir die
Programmgestaltung diese Bewertung nicht zu eigen.

Frage 4:
Wenn Ja, warum konnte die Vleranstaltung trotzdem durchgefiihrt werden?

Antwort:
Entfallt.
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Frage 5:

Wie beurteilen die Kulturreferentin und der Oberbiirgermeister die Tatsache,
dass in einer blirgerschaftlichen Einrichtung, die von der Stadt M(nchen mit
einem Betrag von mehr als 400.000 Euro pro Jahr geférdert wird, linksex-
tremistischen Organisationen ein Podium geboten wird?

Antwort:
Vgl. Vorbemerkung.

Frage 6:

Was wird der Oberbirgermeister, als Leiter der Vlerwaltung, veranlassen,
dass derartige linksextremistische Organisationen zuk(inftig nicht mehrin
stadtischen oder von der Stadt geférderten Einrichtungen auftreten kénnen?

Antwort:

Entsprechend der unter Frage 5 dargestellten Einschatzung besteht keine
Veranlassung, hier tatig zu werden. Wie bei allen anderen Veranstaltern
auch, wird das Konzept der jeweiligen Veranstaltung geprUft und die Seidl-
Villa zur Nutzung Uberlassen, wenn die Zulassungsrichtlinien es erlauben.
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Wer genehmigte die DKP-Veranstaltung im EineWeltHaus?
Anfrage Stadtrate Marian Offman und Richard Quaas (CSU) vom
10.5.2005

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

Frage 1:
Ist es richtig, dass die DKP heute im Eine\WeltHaus die oben ndher bezeich-
nete Veranstaltung durchfiihrt?

Antwort:
Die Veranstaltung ,,Die Sowjetunion brach Hitler das Genick” wurde von
der DKP am 10.05.2005 im EineWeltHaus durchgefihrt.

Frage 2:
Wenn ja, wer hat diese Vleranstaltung genehmigt?

Antwort:

Gemals &8 8 des Nutzungsvertrages trifft der Betreiber die Auswahl der
Nutzergruppen selbst. Grundlage seiner Auswahl ist ein Kriterienkatalog
vom 24.03.1999. Im Ubrigen richtet sich der Betreiber nach den in der Pra-
ambel des Nutzungsvertrages und der in 8 2 des Nutzungsvertrages ge-
nannten Zielen. Auch politische Parteien, politische Gruppen und Gruppie-
rungen kénnen im Rahmen dieser Kriterien vom Betreiber als Nutzer zuge-
lassen werden.

Der Programmausschuss des EineWeltHauses Uberprift anhand eines
Kriterienkataloges die Antrage fir Raumanfragen. Falls hinsichtlich der
Veranstalter, des Themas oder des Referenten/der Referentin Bedenken
bestehen, werden vor einer Entscheidung Recherchen durchgefihrt und
die dabei gewonnenen Erkenntnisse in die Entscheidungsfindung miteinbe-
zogen. Im Falle der o. g. DKP-Veranstaltung gab es im Programmaus-
schuss keine Hinweise, die zu einer Ablehnung der Raumanfrage geflhrt
hatten und die Veranstaltung wurde somit durch den Programmausschuss
genehmigt.

Frage 3:

Ist dem Oberblirgermeister und der Kulturreferentin bekannt, dass in einer
stadtischen Einrichtung wie dem Eine\WeltHaus diese Veranstaltung der
DKP durchgefihrt wird?
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Antwort:

Dem Oberblrgermeister und der Kulturreferentin ist bekannt, dass Raume
in stadtischen Einrichtungen entsprechend den Vorgaben des Stadtratsbe-
schlusses vom 31.05.2000 an Parteien vermietet werden. Die Vielzahl poli-
tischer Veranstaltungen macht es jedoch unmdglich, Uber jede einzelne
Veranstaltung informiert zu sein. Falls aus Sicht der Verwaltung eine Veran-
staltung bedenklich erscheint, werden der Oberburgermeister und die Kul-
turreferentin frihzeitig informiert. Da die Veranstaltung der DKP im Eine-
WeltHaus am 10.05.2005 den Vorgaben des Kriterienkataloges des Pro-
grammausschusses, der Praambel und dem 8 8 des Nutzungsvertrages
und dem Stadtratsbeschluss vom 31.05.2000 entsprach, namlich mit Ein-
satz und Kreativitat an der soziokulturellen Zukunftsfahigkeit der Stadt
mitzuwirken und zur Volkerverstandigung und Toleranz der Kulturen beizu-
tragen, bestand kein Handlungsbedarf flr weitere Informationen.

Frage 4:

Ist dem Oberblirgermeister und der Kulturreferentin bekannt, dass die DKP
eine Partei ist, die nicht auf dem Boden der freiheitlich-demokratischen
Grundordnung steht und daher vom Verfassungsschutz beobachtet wird?

Antwort:

Bekanntlich ist die DKP vom Bundesverfassungsgericht nicht verboten.
Der Oberblrgermeister und die Kulturreferentin sind dartiber informiert,
dass die DKP vom Verfassungsschutz beobachtet wird.

Frage 5:

Ist der Oberblirgermeister und die Kulturreferentin mit uns der Ansicht,
nach den antisemitischen AuRerungen anlésslich der Paléstina-Tage 2002 im
EineWeltHaus, dass die danach eingefiihrten Kontrollmechanismen hinsicht-
lich derVeranstalter wohl offensichtlich erneut versagt haben?

Antwort:

Die Kontrollmechanismen hinsichtlich der Vergabe der RAume im EineWelt-
Haus haben sich grundsatzlich bewahrt. Der Programmausschuss des
EineWeltHaus Uberprift anhand eines Kriterienkataloges die Raumanfra-
gen. Die Veranstaltung der DKP am 10.05.2005 hat diese Kontrollmecha-
nismen durchlaufen und es ist gemafk dem Kriterienkatalog, der Prdambel
des Nutzungsvertrages und des Stadtratbeschlusses vom 31.05.2000 po-
sitiv entschieden worden. Eine zusatzliche Beratungs- und Kontrollfunktion
wurde nach der Satzungsanderung im Jahr 2004 dem Beirat eingeraumt.
Der Beirat wird durch regelméafige Sach- und Finanzberichte tUber Pro-
gramm und Finanzen des EineWeltHaus informiert.
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Frage 6:

Was wird der Oberblirgermeister unternehmen, um nachhaltig sicherzustel-
len, dass Veranstalter, die vom Verfassungsschutz beobachtet werden, in
von der Stadt geférderten Raumlichkeiten nicht mehr auftreten kénnen?

Antwort:

Entsprechend der unter Frage 5 dargestellten Einschatzung besteht keine
Veranlassung, insofern tatig zu werden. Der Stadtratsbeschluss vom
31.05.2000 und im speziellen die Kontrollmechanismen im EineWeltHaus
regeln die Raumvergabe von stadtischen Raumlichkeiten in sachgerechter
Weise.

Rathaus Umschau
Seite 10



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Städtische Dächer als Solarkraftwerke: 2. Runde der Ausschreibung  
	Förderprogramm Energieeinsparung gilt auch für Pelletsheizungen 
	Sperrung der Fuß- und Radwegunterführung an der Bärmannstraße 
	Führung durch die Ausstellung „Regina Relang" 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Linksextremistische Veranstaltungen in der Seidl-Villa? 
	Wer genehmigte die DKP-Veranstaltung im EineWeltHaus? 


